
Wildöader Chronik
Amts - und Anzeige - Atatt für Witdbad und Amgebung .

Zugleich Verkilil - iguilgs - Matt für das Nevierauü Wildbad .

Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . — Der

Abonnements -Preis beträgt , samt dem jeden Samstag

beigegebenen „Kllustrirlen Sonntags -Molt " für Wild¬

bad vierteljährl . 1 ^ 10 monatl . 40Pfg ; durch die

Post bez - im O -A -Bezirk I ^L 15 ^ ; auswärts 1 ^ 45 -

Bestellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der jJusertions -Preis beträgt für die dreigespaltene
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Annoncen 8 Psg -,
für auswärts 10 Psg . Dieselben müssen spätestens
den Tag zuvor Abends 6 Uhr aufgegeben werden .
Bei Wiederholungen wird entsprechender Rabatt ge¬

währt . Stehende Annoncen nach Uebereinkunft .

Urs . 33

Württemberg .
ötuttgarl , 18 . April. Nach Mitteilungen

aus Nizza wird nun das Königspaac endgil -

tig am 9 . Mai vormittags 9 Uhr von dort

abreisen und dann Freitag den 10 . Mai gegen
1 Uhr mittags in Stuttgart eintreffen . Das

Befinden des Königs wie der Königin ist
durchaus zufriedenstellend .

Neuenbürg , 22 . April. Bei dem Gewitter
am gestrigen Sonntag schlug der Blitz im

Gasthaus z . Rößle in Waldrennach ein . Es

war ein sog . kalter Schlag , der seinen Weg
von dem Giebel des Hauses in mehrere Wan¬

dungen und durch das dicht mit Gästen be¬

setzte Wirtschaftszimmer nahm . Ein junger
Mann von hier wurde dabei so schwer ge¬
troffen , daß er bewußtlos und auf einer Seite

gelähmt von der Stelle getragen und auf
ärztliche Anordnung im hies. Krankenhause
untergebracht werden mußte . Sei » Befinden
soll sich bis heute wesentlich gebessert haben .
Auch 2 Mädchen erging es ähnlich , doch in

leichterem Grade so . Natürlich entstand unter
den zahlreich Anwesenden der größte Schrecken
und Alles stürzte sich zum Eingang hinaus ,
ein Glück , daß dabei nicht weitere ernstliche
Unfälle vorgekommen sind . Zur Zeit des
Gewitters waren im Wirtschaftslokal Fenster
und Thüren geöffnet und dasselbe , wie schon
gesagt , voll mit Personen besetzt. Man kann

wohl annehmen , daß dieser Umstand und die

Beschaffenheit der Luft einen Anziehungspunkt
für die elektrische Entladung gebildet hat .

Pom ßakwer Bezirk , 18 . April. Zur
gegenwärtigen Zeit sind auf unserem Schwarz¬
wald wieder verschiedene Gäste zur Auerhahn¬
jagd eingetroffen . So wurde in der letzten
Woche von Hofmarschall Freiherrn von Plato
in den Waldungen bei Oberkollwangen ein

prächtiger Auerhahn geschossen.

Attensteig , 18 . April. Der 50jährige
Bauer Seid von Beuren (eine Stunde von

hier entfernt ) verlor gestern mittag durch einen

Unglücksfall sein Leben . Derselbe stürzte bei
der Hochdorfer Sägmühle von . einem Stege ,
der über die Nagold führt , in den gegenwärtig
stark angeschwollenen Fluß und ertrank . Der

Verunglückte und seine Angehörigen werden

allgemein bedauert . Zu erwähnen ist noch

daß voriges Jahr ein Bruder des Verunglückten
ebenfalls durch einen Unglücksfall umkam .

Kßkiugen , 20. April. Generalmajor z.
Disposition Ed . v . Burckhardt , Komthur des

Lrdens der Württ . Krone mit Schwertern und

Komthur II . Klasse des Friedrichs -Ordens ist

gestorben . ' '

Mittwoch , 24 . Apr . it 1889

N n n o s ch a n
Karlsruhe , 22 . April . Das Reichs¬

waisenhaus in Lahr vereinnahmte im Jahr
1888 30 753 . 80 Die Ausgaben betrugen
28 841 . 63 .F , darunter 24329 .07 für
eiqentliche Anstaltszwecke . Das Vermögen der

Anstalt beläuft sich auf 327 519 . 89 . U , da¬
runter 218 676 . 05 Aktivkapitalien . Der

Brandvcrsicherungsanschlag der Gebäude ist
72 900 der Steueranschlag der Liegen¬
schaften 7691 . 31 Mark , der Fahrniswert
22 435 . 36 ^ Das Vermögen hat sich im

letzten Jahre um 10 532 . 05 vermehrt .

Driberg , 17 . April . Ein Prachtexemplar
von einem „ Ochsen " ließ gestern Metzger Kim -

mich hier durch die Straßen führen . Das

kräftige , schön gebaute , erst vier Jahre alte
Tier , Simmenthaler Nasse , hat ei » Gewicht
( lebend ) von nicht weniger als 1000 Kilo und
wurde zum Preise von rund 700 Mark in

Mönchweiler angekanft .
München , 17 . April . Die „ Allg . Ztg .

"

meldet aus Stuttgart die Vereinigung der

Verlagsgeschäste Kröner und Spemann als

Aktiengesellschaft mit 5 Millionen Aktienkapital .
Selbstständig verbleiben die Cotta '

fche Buch¬
handlung , die „ AllgemeineZeitung

"
, Spemann -

Berlin , Keil -Leipzig , deren finanzielle Gemein¬

schaft nach der Konstituirung der Gesellschaft
jedoch vorgesehen ist.

München , 20 . April . Der Veteran und

hochverdiente Militär , Generalmajor v . Steins¬

dorf ist, 81 Jahre alt , gestorben . Steinsdorf
war mit König Otto in Griechenland , nahm
an dem Schluß des Mainfeldzuges 1866 hervor¬
ragend Teil und war später Kommandant von

Würzburg . — Die österreichische Regierung
verbietet wegen Maul - und Klauenseuche die

Vieh - Ein - und Ausfuhr in den Bezirken
Eger , Franzensbad , Haslau und Asch .

— In Nürnberg ist eine neue Speise¬

halle für Arbeiter aufgethan worden . Diese

von der Stadt hergerichteten Räume , in wel¬

chen die Arbeiter das ihnen von zu Haus ge¬
brachte Mittagsessen verzehren können , erfreuen

sich bei der Arbeiterbevölkerung großer Be¬

nutzung .
— Drei Arbeiter aus dem Elsaß in einer

Fabrik in Kaiserslautern machten den

Montag blau , tranken drauf los Wein , Bier

und Schnaps und riefen in den Straßen : es

lebe Frankreich , es lebe die Republik , nieder
mit Preußen ! Vor Gericht gestellt fragte sie
der Richter : „ was würde euch in Frankreich
geschehen sein, wenn ihr gerufen hättet : es lebe

Preußen , nieder mit Frankreich ? " Sie wollten ' s

nicht wissen . „ Ich wills euch sagen : gesteinigt
wäret ihr worden !" In Kaiserslautern wurden

25 . laüi -gang.

sie zwar nicht gesteinigt , aber drei Wochen
ins Gefängnis gesteckt .

Wiesbaden , 23 . April. Heute früh 7
Uhr kamen mit Sonderzug die Kaiserin von
Oestreich , Erzherzogin Valerie und ihr Ver¬
lobter Erzherzog Franz Salvator hier an . Die
Kaiserin fuhr mit ihrer Tochter nach der Villa
Langeubeck , der Erzherzog nach den vier Jah¬
reszeiten , ebenso das Gefolge .

Berlin , 23 . April. Budapester Mel¬
dungen zufolge wird der Ministerpräsident v .
Tisza im November nach Einbringung eines
defizitlosen Budgets pro 1890 zurücktreten .
Als sein Nachfolger wird Baron Nikolaus
Vaiz genannt .

— Der Kaiser hat telegraphisch ange¬
ordnet , daß für den Westen der Stadt Posen
bis auf einen Kilometer vom Hauptwall die
Rayonbeschrünkungen aufgehoben werden , so
daß nunmehr dort massive Bauten aufgeführt
werden können . Auch hat die preußische Ne¬
gierung die Verbesserung der Vorflutverhält¬
nisse in und bei Posen ins Auge gefaßt . Der
Besuch des Kaisers in Posen während der .
(Überschwemmung ist also nicht vergeblich ge¬
wesen .

— Das deutsche Reich hat vorläufig 250000
Manlicher Gewehre in Steyr bestellt und steht
wegen weiterer 650 000 mit der Waffenfabrik
in Unterhandlung .

— Gräulich lauten die verbürgtesten Nach¬
richten aus den deutsch - russischen Ostsee - Pro¬
vinzen Kurland und Livland . Die Unter¬
drückung deutscher Sprache und deutschen Geistes
und der protestantischen Kirche wird mit aller
Gewalt gehandhabt . Die protestantischen Pasto¬
ren werden zu Hunderten abgesetzt und in
Verbannung geschickt , ohne Urteil und Recht ,
einfach durch die russische Polizei , ebenso Be¬
amte , Richterund vollends die Redakteure deut¬
scher Zeitungen ; die gänzliche Russischmachung
wird mit Hochdruck betrieben . Selbst der
russischen Bevölkerung wird ' s Angst bei dieser
Gewalt - und Willkürherrschaft , Handel und
Wandel stocken und Niemand weiß , was die
nächste Zukunft bringt .

— Exemplarisch ist ein deutscher Schweine -

metzger vom Zuchtpolizeigericht in Luxemburg
bestraft worden . Er hat sich vor längerer Zeit
in Luxemburg niedergelassen und dort nicht
nur krankes Vieh geschlachtet und zu Wurst
verarbeitet , er hat auch das Fleisch eines ge¬
fallenen Ochsen und einer verendeten Kuh , so¬
wie das todtgeborner Kälber verkauft . Das '

Urteil erfolgte gemäß dem Nahmngsmittelge -

setz und lautete auf 4 Jahre Gefängnis und -
2000 Francs Geldbuße -. - - -
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— In HSergneus bei Kahla ist der
Gutsbesitzer Th . Blödner im Alter von 34
Jahren und an seinem Begräbnistag seine
Frau im Alter von 32 Jahren gestorben .

Wien , 20 . April. Für die Osterfeiertage
erwartet man in Wien eine kleine Tramway¬
revolution , indem nicht weniger als 900 Tram¬
waykutscher streiken, höheren Lohn , geringere
Arbeitszeit (statt 18 12 Stunden ), Abschaff¬
ung der Strafen und insgesammt eine mensch¬
lichere Behandlung als bisher verlangen . Man
glaubt , daß die Direktion schon deßhalb ein¬
lenken wird , weil das Publikum insgesammt
auf Seiten der Streikenden steht und ihre For¬
derungen wenigstens moralisch unterstützt .

Wien , 23 . April . Anläßlich des Aus¬
standes der Tramwaykutscher kam es gestern
Abend bei den Tramwayremisen in Favoriten
und Hernals zu argen Ausschreitungen der
Menge . Militär und Polizei mußten von der
blanken Waffe Gebrauch machen . Zahlreiche
Verwundungen und Verhaftungen kamen vor .
Der Ausstand dauert fort .

Aus Böhmen , 17 . April. Der Besuch
unserer böhmischen Bäder beginnt schon wie¬
der ; im letzten Jahre hat namentlich Karlsbad
einen sehr bedeutenden Aufschwung genommen .
Seine Frequenz überragte die aller übrigen
böhmischen Kurorte zusammengenommen . Es
hatte 22,562 Parteien mit 30 248 Personen
aufzuweisen , 1164 Kurgäste mehr als im Jahr
1887 .

Budapest , 20 . April . Die Flüsse Körös,
Pecze , Temes und Bega haben große Gebiete
überschwemmt . Sehr bedroht ist Temesvar .

Brüssel , 22 . April. B o ul an g er , wel¬
cher am Mittwoch nach London abreist , be¬
zeichnet den 15 . Mai als den Tag seiner Rück¬
kehr nach Brüssel .

Aiga , 20 . April . Die „ Rigasche Zeitung "

teilt anläßlich der Nachricht , daß das Erscheinen
der Zeitung wegen Flucht des bisherigen Re¬
dakteurs Buchholtz eingestellt sei , ihren Abonnen¬
ten Folgendes mit : Nachdem der bisherige
Redakteur Buchholtz am 13 . d . Ai . die Re¬
daktion definitiv niedergelegt hatte , haben die
Herausgeber die bezügliche russische Behörde
in Petersburg telegraphisch ersucht , daß bis

zur Bestätigung eines neuen Redakteurs ge¬
stattet werde , die Zeitung von einem Heraus¬
geber interimistisch zu zeichnen. Da aber die
bezügliche obrigkeitliche Entscheidung bis zum
3 . d . M . a . St . noch nicht erfolgt war , wurde
dasErscheinender „ RigaschenZeitung " eingestellt .

Madrid , 19 . April. In der Kathedrale
zu Vakncia explodierte heute während des
Gottesdienstes bei dem Hochaltar eine große
mit Pulver gefüllte Petarde . Unter den An¬
dächtigen , von denen das Gotteshaus voll¬
ständig gefüllt war , entstand eine panikartige
Verwirrung , viele Frauen wurden ohnmächtig .
Der Hochaltar ist zerstört . Die Urheber des
Verbrechens sind bis jetzt nicht ermittelt .

London , 20 . Apnl . Nach einer Meld¬

ung aus Sansibar ist Dr . Pelers auf dem
Dampfer „ Kilwa " nach Sansibar zurückgekehlt .
Er versuchte an der Somaliküste zu landen ,
allein die Somalis bedrohten ihn mir dem
Tode , wenn er lande und weigerlen sich ,
Waren nach dem Dampfer zu schicken .

London , 20 . April . Ueber das Be¬
finden des Herzogs von Edinburg sind von
dem Mittelmeer -Geschwader sehr beunruhigende
Nachrichten eingelaufen . Das Fieber nahm
einen so bösartigen Charakier an , daß die
Aerzte die sofortige Rückkehr des Herzogs nach
England für geboteil erachteten ; der Herzog
ist so schwach, daß er an Bort des Flaggen -
fchiffs „ Alexandra "

getragen werde » mußte .
— Die Auswanderung nimmt einen ganz

außerordentlichen Umfang an . In Queens -
town in Irland haben sich während dieser
Woche bereits 18 000 , in Liverpool 10000
Auswanderer eingeschifft . (B . T .)

Aewyork , 17 . April . Ein wahrer Strom
von amerikanischen Reisenden wird sich in die¬
sem Sommer über Europa ergießen . In New -
york allein sind bis jetzt 100 000 Fahrkarten
für die Reise nach London gelöst worden . An
den Coock ' schen Rundreisen wollen sich so viele
Amerikaner beteilige » , daß die Agentur keinen
Rat weiß .

Aewyork , 18 . April . Die Oklahama -
Reserve — ein bisher den Kolonisten verschlos¬
senes , von der Regierung reservirtes Gebie :
im fernen Westen — wird , laut einer Pro¬
klamation des Präsidenten Harrison , am Mon¬
tag zur Besiedlung freigegeben werden . Un¬
geheure Mengen von Ansiedler » sind mit ihren
Familien , mit Pferden , Vieh und Wagen in
Lagern auf der Grenze des Territoriums ver¬
sammelt ; weitere 40,000 Menschen sind mit
Kind und Kegel aus dem Zuge nach Okla¬
homa , um dort rechtzeitig einzutreffen und sich
das umsonst angebotene Land zu sichern ; die Re¬
gierung befürchtet bei dem massenhaften An¬
drange ernstliche Kämpfe zwischen den land¬
gierigen Ansiedlern , sobald am Montag das
Gebiet betreten werden darf ; es sind dort einige
tausend Soldaten zusammengezogen worden .

Aewyork , 20 . April . Gestern Abend
brach in der Wilcox '

schen Schmalzfabrik , die
von Fairbank und Rossiter gepachtet ist , Feuer
aus , welches sich, bevor man dessen Herr
werden konnte , eine halbe Meile an der Fluß¬
seite entlang ausbreitete . Mehrere Lagerhäuser ,
zwei Elevatoren und ein großer Teil der
Dockanlagen wurden vernichtet . Der gesammte
Schaden wird aus 3 Millionen Dollars ge¬
schätzt, zwei Personen sind ums Leben ge¬
kommen , mehrere wurden verletzt . ( B . T .)

Aewyork , 23 . April . Gemäß der Kund¬
gebung des Präsidenten Harrison wurde gestern
Mittag das Oklahomaland des Jndianergebiets
den Ansiedlern eröffnet . Ungefähr 50 000
Menschen waren an den Grenzen versammelt ;
sobald die Wachen sich zurückgezogen hatten ,
stürzte die Menge mit allerlei Fahrzeugen auf
das neue Gebiet . Nach der Berechnung dürfte
es nur ungefähr 10 000 gelingen , brauchbaren
Boden sich anzueignen . Da diese gegenüber
den enttäuschten Kolonisten ihren Besitz ver¬
teidigen müssen , wird Blutvergießen befürchtet .
Das Land ist für eine so große Zahl An¬
siedler ungenügend und es sind deshalb Unter¬
handlungen im Gange , um auch die Cherokee -
Reserve ( 6 Millionen Acres ) zu eröffnen . Viele
Emigranten sind in den angeschwollenen
Flüssen ertrunken . Eine Karawane aus Kan¬
sas ist 10 engl . Meilen lang .

— Ein furchtbares Eisenbahnunglück hat
sich vor einigen Wochen auf der Eisenbahn
nach Rosario in der argentinischen Republik
ereignet . Zwei mit Auswanderern gefüllte
Wage » 2 . Klasse , welche an einem Zug ange¬
hängt waren , entgleisten und wuroen durch
die zerschmetterten Kerosinlampen i » Flammen
gesetzt . Die Wagen stürzten in solcher Weise
einen Abhang hinunter , daß dis Auswanderer
nicht herauskonnten und in Folge dessen 40

Personen verbrannten . In der Bevölkerung
herrscht große Aufregung , zumal schon lange
darüber geklagt wird , daß die gewöhnlichsten
Vorsichtsmaßregeln auf der Bahn außer Acht
gelassen werden .

Aus Sansibar berichten englische Blätter :
Wißmanu und Buschiri unterhandeln noch.
Ersterer ist stark verschanzt . Unter Peters als
Lebeusmittel Leklarirten , mit der Post ange¬
kommenem Gepäck sollen die Zollbehörden zu¬

fällig eine Kiste mit Gewehren gefunden haben .
Weitere Nachforschungen ergaben 10 solcher
Kisten , welche weggenommen wurden .

Kaiserin Elisabeth v . Oesterreich ,
(Aus dem „Berliner Tageblatt . " )

In jüngster Zeit tauchten in reichsdeutschen
Blättern wiederholt ungünstige Nachrichten be¬
züglich des Gesundheitszustandes der Kaiserin
Elisabeth auf , welche jedoch vom Wiener Kor¬
respondenz - Bureau stets energisch dementiert
wurden — in Oesterreich hält man ja bekannt¬
lich noch immer an dem alten „ Vertuschungs " -
System fest und will nicht zur Erkenntnis
kommen , daß die Völker denn doch ein Recht
haben , zu erfahren , was im Kaiserhause vor¬
geht . Der nachstehende Bericht , welchen ich
aus Quellen schöpfte, die über jedes Dementi
erhaben sind , mag darthun , wie wenig berech¬
tigt die Widersprüche in den umlaufenden Ge¬
rüchten sind, in welchen sich die offiziösen Macher
der öffentlichen Meinung gefallen .

Kaiserin Elisabeth ist bekanntlich von einem
hochgradigen Nervenleiden befallen .

Für diejenigen , welche mit den Verhält¬
nissen am österreichischen Hofe vertraut sind ,
hat diese Nachricht nichts Ueberraschendes .
Die Extravaganzen der unglücklichen Kaiserin ,
ihre immer stärker sich kundgebende Scheu vor
allem öffentlichen Auftreten , ihr menschenscheues
Wesen , welches dem des unglücklichen Baiern -
Königs Ludwig , so sehr ähnlich ist, ließ längst
befürchten , daß es früher oder später einmal
zu einer Katastrophe kommen würde . Es
wäre demnach auch ein Irrtum , wollte man
das entsetzliche Ende des Kronprinzen Rudolf
als die Ursache des Leidens hinstellen ; das¬
selbe hat längst bestanden und griff langsam
und stetig um sich .

Der schreckliche Schlag , welcher die kaiser¬
liche Familie im Jammer getroffen , hat nur
eine beschleunigende Wirkung geübt und den
vollen Ausbruch der Krankheit herbeigeführt .

Die wahre Ursache des Leidens ist weit
eher in dem schauerlichen Begriffe der „ erb¬
lichen Belastung " zu suchen. Die Kaiserin von
Oesterreich ist ja bekanntlich eine Wittels¬
bacherin und in diesem Fürstenhause war
König Ludwig nicht das erste geisteskranke Mit¬
glied .

Die Anfänge der Krankheit , welche die
unglückliche Kaiserin Elisabeth befallen hat ,
liegen denn auch Jahrzehnte zurück . Die An¬
zeichen , die sich damals bemerkbar machten ,
waren allerdings so milder Natur , daß man
sie kaum beachtete , und für Launen nahm ,
was in Wahrheit sich schon als der Beginn
des Leidens darstellte . Im Laufe der Zeit
wuchsen die bedenklichen Symptome . Rascher
Gemütswechsel , grundlose Niedergeschlagenheit
und ebenso unmotivierte überquellende Lebens¬
lust lagen oft dicht nebeneinander . — Eine
wahrhaft unbezähmbare Leidenschaft für alle
Arten des Sportes erfüllte zeitweise die Seele
der Kaiserin ; dann kamen wieder Tage , an
denen die Kaiserin für nichts anderes Sinn
hatte , als für die mystrischen Lehren der ka¬
tholischen Kirche und oabei begann sich die un¬
glückliche Fürstin immer mehr auf sich selbst ,
zurückzuziehen .

Da kam die Katastrophe im bayerischen
Königshause und dieses Ereignis , im Zusam¬
menhangs mit all den vorhcrgegangenen Ge¬
schehnissen in Bayern , übte einen furchtbaren
Einfluß auf die Entwickelung des Leidens .

Kaiserin Elisabeth bewunderte die ideale
Gestalt des bayerischen Fürsten und konnte
es nicht fassen , daß er, den sie stets in leuch¬
tender Schöne , im vollen Besitze männlicher
Kraft , vor sich stehen sah , ein so entsetzliches
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Ende genommen habe . Die Kaiserin legte
damals einen selbstgewundenen Kranz auf den

Sarg des Abgeschiedenen nieder und blieb so¬
dann allein an dem Katafalke zurück, um ihre
Gebete zu verrichten . Als man dis hohe Frau

nach Ablauf einer halben Stunde mahnen
wollte , daß es Zeit sei , sich zurückzuziehen ,
fand die Begleiterin der Kaiserin , Gräfin N . ,
ihre Gebieterin in tiefe Ohnmacht gefunken am
Boden liegen . Nicht ohne Mühe gelang es ,
die Bewußtlose wieder zu sich zu bringen . Als

sie aber die Augen aufschlug und die Sprache
wiedergewonnen hatte , da verlangte sie kate¬

gorisch, man möge den König aus der Kapelle

holen — er sei gar nicht tot , sondern „ stelle

sich nur so , um vor der Welt und den un¬

ausstehlichen Menschen für immer Ruhe zu
bekommen .

" Man war damals der Ansicht ,
daß diese Phantasien die Folge der erlittenen
Gemüts - Erschütterungen , sowie des intensiven
Blumenduftes seien , der sich in der Kapelle
verbreitet hatte , und man fürchtete , daß sich
eine Gehirn - Entzündung entwickeln werde .
— Beide Annahmen erwiesen sich als unbe¬

gründet . Das Leiden der Kaiserin aber hatte
«inen plötzlichen, und sehr bedenklichen Schritt
nach vorwärts gethan . Tage der Ruhe und

Erholung folgten . Die Kaiserin brachte die

schöne Jahreszeit unter dem blauen Himmel
Griechenlands zu und befand sich im Allge¬
meinen wohl . Eine nervöse Unruhe und in
deren Gefolge schlaflose Nächte machten sich
nur von Zeit zu Zeit , insbesondere nach schwe¬
rerer Lektüre bemerkbar . So vergingen Mo¬
nate . — Dann trat die Krankheit wieder in
ein neues Stadium . Eines Nachts schellte die

Kaiserin der Kammerfrau ; der Kaiser Franz
sei hüstelnd durch das Zimmer gegangen ; ein

sicheres Zeichen , daß in nächster Zeit ein Mit¬

glied des Hauses zu Grabe gehen werde . —

Wenige Wochen später eine andere Vision :
die Kaiserin sah König Ludwig in wassertrie¬
fenden Gewändern vor sich stehen. Diese
Hallucination war eine so lebhafte , daß die

bedauernswerte Fürstin laut um Hilfe rief ,
weil sie in dem Wasser , welches von dem ge¬
spenstischen Könige abfloß , zu ertrinken fürchtete .
In immer kürzeren Pausen wiederholten sich
derlei Trugbilder der erkrankten Phantasie ,
welche die weiten Gemächer mit den Gestalten
längst Verstorbener bevölkerten .

Das raubte der Kranken dauernd die Ruhe
der Nacht und damit war wieder ein Schritt
weiter auf dem unheimlichen Pfade gethan .
Nebenbei verweigerte es die Kaiserin , trotz aller
Bitten der beunruhigten Umgebung , den Leib¬

arzt zu Rate zu ziehen , von welchem sie nichts
Gutes erwartete .

So kam der furchtbare Tag , an welchem
die Kunde von dem Ableben des Kronprinzen
Rudolf nach Wien drang . Die Vorgänge ,
welche sich damals in der Wiener Hofburg
abspielten , sind meines Wissens niemals noch
so erzählt worden , wie sie thatsächlich vor sich
gingen . Ich versuche es daher , dieselben im

Nachstehenden kurz zu schildern :

Alan hat bisher in der Oeffentlichkeit an¬

genommen , das Graf Hoyos , der Ueberbringer
der Schreckensnachricht , sich ohne Weiteres bei
der Kaiserin habe melden lassen, um Liese von
dein Unglücke in Kenntnis zu setzen . Dem

Grafen war ja bekannt , daß die Kaiserin mit
dem Kronprinzen jeden Verkehr abgebrochen
harte , weil es dieser , wie ihr die kranken Sinne

vorspiegelten , an Aufmerksamkeit für seine
Mutter habe fehlen lassen . Hoyos wäre dem¬

nach trotz aller Ratlosigkeit niemals zuerst zur
Kaiserin gegangen . Ein Zufall fügte es jedoch,
daß die hohe Frau die Ankunft des Grafen
von ihren Appartements aus erspähte . Der

Graf hatte sich am Südbahnhofe in einen

Fiaker geworfen und dem Kutscher den Auf¬

trag gegeben „ in die Hofburg " zu fahren .
Am Franzensplatze in der Hofburg hielt der

Wagen , weil der Kutscher nicht wußte , an

welchem der vielen Thoie sein Passagier ab¬

gesetzt zu werden wünsche . Graf Hoyos , welcher
nur wenige Schritte von dem Ziele seiner

Fahrt , dem sogenannten „ Schweizerhofe
"

, in
welchem die Gemächer des Kronprinzen - Paares
sich befanden , entfernt war und jeden unnöti¬
gen Aufenthalt vermieden wissen wollte , sprang
schon jetzt aus dem Coupee und eilte , in dem
einfachen , durchaus nicht hoffähigen Kleide , in
welchem er sich befand , durch das hohe Portal
in den Schweizerhof . In diesem Moment er¬
blickte ihn die Kaiserin von ihren gegenüber
liegenden Appartements aus . Von einer ganz
merkwürdigen und vielleicht nur durch die hohe
Nervenspannung erklärlichen Ahnung ergriffen ,
wandte sich die Kaiserin totenbleich in das Ge¬
mach zurück und sagte zu ihrer allein anwesenden
Vorleserin : „ Eilen Sie dem Grafen Hoyos
entgegen — er kommt mit einer schlimmen
Nachricht : dem Kronprinzen ist ein Unglück
zugestoßen !" — Thatsächlich gelang es der
Dame , den Grafen , welcher ratlos im Corri -
dor stand und überlegte , wem er zuerst von
dem Unglück Mitteilung machen solle, in den
weiten Räumlichkeiten der Hofburg zu finden :
sie war auch die Erste , welche in Wien von
der Meierlinger Katastrophe Nachricht erhielt .
Auf ihre entsetzte Frage , was geschehen sei ,
antwortete der fassungslose Cavalier : Der Kron¬
prinz ist tot ! Wenige Momente später stand
der Graf vor der Oberhofmeisterin der Kaiserin ,
Gräfin Nopsza , und weihte dieselbe in die Ge¬
heimnisse ein . Während die drei Personen
noch beisammen standen und beratschlagten ,
was zunächst zu thun sei , öffnete sich die Thüre
und die Kaiserin trat ein . Und nun teilte die
Oberhosmeisterin das Schreckliche mit .

( Schluß folgt .)

u Kammgarne s il Herren -
und Knabenkleider , reine
Wolle , nadelfertlg ca . t40 sin
breit L M . Ä 35 per Meter

versenden direkt an Private in einzelnen
Metern , sowie ganzen Stücken portofrei in 's
Haus Buxkin -Fabrik - Dspot OsttinAer L
Oi « - , I i nnlitiii t n . AL . Muster unserer
reichhalugen Collektionen bereitwilligst franko .

Amtliche und Privat -Anzeigen .

Hä . Drsi .i2.1ii2 .sSr
(lukudsr f ? ob . ^ Uftwssnslse ) ,

Äuerbrücke 41 Merlirücke 41
empfiehlt sein großes , vollständig neu assortiertes Lager in :

8p > « 8vl von 1 .— . an das Stück bis zu den elegantesten , in Gold , Nußr
bäum , Eichen , Bronze rc . ,

in über 100 verschiedenen Profilen und Aus¬

führungen von den einfachsten billigsten bis zu den feinsten nach
neuestem Geschmack,

> «; » » , L* « , Llvnvii - Otti « l» st Zu e

hör in allen Holzarten in großer Auswahl zu 8 « I » i billigen Preisen .
» »» >» ,, - SSt » I , ovale , verkröpfte rc . in über fünfzig

verschiedenen Mustern und in allen couranten Größen zu bedeutend

ermäßigten Preisen
N i it - «Er zum Stellen und Hängen , in über 150

verschiedenen Mustern ,
von 25 .— . an das Stück ,

OeiariiLNKNltvi von den billigsten bis zu den feinsten ,
LliipIVi 8ti « I »v ,

Ai » Vlii vi » , rc in Ki « 88 « ^

Auswahl und in jedem Genre .
Eiurahmungcu von Bildern , Neu - 8Zergosd « ngeu , Reparaturen

jeder Art werden schnell , solid und billig ausgeführt .

IW - Ligsn-vn um! Digsrslten —MU
ärr Arossor ^ usvalil dvi 6Ür . lVlliilbrstt .

Verkauft
werden im Aufstreich am

Donnerstag den 25 . d . Mts . ,
nachmittags l Uhr ,

mit Beginn im Antrittssaal des Badgebäudes
verschiedene

ältere Gegenstände und
Materialien

wollene Decken, Bettüberzüge , Vorhänge ,
Rouleaux mit Stangen , Flickleinwand ,
Leuchter , Lustrcs und dergl . , sowie eine
Partie Cementplättchen , Backsteine und
Dachrinnen .

Wildbad , 22 . April 1889
Kgl . Badiuspektion .

Unentbehrlich für jede
Hausfrau

ist die von der Adler - Apotheke in
Kirchhcim -Stllttgart hergestellte

irSStitutioiLS -
Lek -wärss .

Dunkle Kleider aller Art , KilzhKte ,
Sopha ' s , Möbelstoffe , rc . damit ge¬
bürstet , erscheinen wieder wie neu .

Zu habe » in Flacon » 4S Vsg
bei 4^ 1 » . HH Naki vtL in Wil>
bad , König-Korlstratze 68 .
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Fmmllizr Fmwch .
Nächsten Sonntag deu 28 . April , morgens Ve7 Uhr

rückt die freiwillige Feuerwehr zur Inspektion aus . Die
Mannschaften , welche sich zum Eintritt gemeldet , haben

mit anzutreten und werden eingeteilt. Diejenigen, welche bei der Pflichtmannschaft bis jetzt
gedient , haben ihre Armbänder mitzubringen . Entschuldigungen der älteren Mannschaft
sind vollständig ausgeschlossen .

Wildbad , 24 . April 1889 . Scrs Kornrnctnöo :
Fr . Rometfch.

MtzM ^ MkMlkW
ä 2 Mark (Ziehung am 2. Mai ) sind zu haben in der

Ehr . Wildbrett schen
Buchdruckerei .

3 Markt 3 EWL I* t « uni » «; » « » 3 Markt 3
empfehlen für die

» Mjalir - mid Immn - ZiiD g
G sämtliche Meuyeiten in O

Dsrns»- rr. ILi».äsrko»1skbio». W

Teppich Treppen Stangen ,
patentierte, sowie gewöhnliche Oesen in Messing oder vernickelt fabricieren

O-slsr',
bei Frankfurt a . M.

Die

Luch - - Hapirr - U Ichrklbmatkrialikn - Handlung
von

WiI6bsci
68 LorriA -Ls .r1sprs.88S 63

smpüolllt ibr 1>68tn880itirts8 Idagor in
Lebet - unä Lekuliiüekern , Lesebllkts ,

Votiri - u Lückert)üekel 'n , koesie , Lkoto -
^rapkie-, 8ebreib - L 8am »)el -^ tbvm8, Letireib

Mappe » , Lriektaseben , Portemonnaies , kiiotoKra
pbie Läbmeben , Lriekpapier mit unä olms NonoAramm,Lanrrlel - unä Lopiertinte , lintennenKe , Leäerliatter ,8eksbIonen LUM ^Vnoolw-siolinsn , Oratnlations

karte », LbotoKrapbie» m . ^noiolltsn von Milällaä,Nockelier ko^en , ckuKencksolirilten ,
OiKsrren unä OlKarrette» oto .

Naek icurrenreit unenibelii- Iietl a >8raknpuirmittel .
^ osnsrsi - vspät km-

1/ LLL !
,

« » » » V
s (>Et,d «i>!!E !> r.MN) s Sacken unä i-Issssn

> UAI / kor

2u imbsn doi äsn Hpotbslisrn L pglffumsucs 1 Ktitl-K 6p I in

Bekanntmachung.
Die Tauben sind auf die Zeit von 6

Wochen eingesperrt zu halten . Schadenlau¬
fendes Geflügel aller Art kann von dem Be¬
schädigten gepfändet , auch getötet werden.
Außerdem tritt Strafe bis zu 9 ein .

Wildbad , 24 . April 1889 .
Stadischultheißenamt .

Bälzuer.

als :
Spruch - u . Liederbücher ,

Mibtische Geschichten ,
Lesebücher ! . Heit ,

Lesebücher I ! . Deik ,
Kinöerkehren ,

Wechenbüchkein ,
Kefangbücher ,

Iibekn ,
sind in neuer Sendung eingetroffen bei

_ <§ hr. Wildbrett .

Zur Verhausierung I
eines im Sommer am hiesigen Platze M
sehr gangbaren Artikels wird eine
zuverlässige zahlungsfähige Person ge¬
sucht. Sehr lohnender Verdienst.

Näheres die Redaktion d . Bl .

Einen noch gut erhaltenen

Herdm. Kupserschiff
E sowie einen

Kochofen
hat zu verkaufen

W . Schill , Maler.
000000000000000200000

8 Wilhelm Wolff, ^
8 Buchbinder, 8
? Hauptstraße , neb . dem Gasth. z . Sonne , ^
O empfiehlt sich zur Anfertigung aller in oo sein Fach einschlagenden Arbeiten . O
o Reparaturen jeder Art werden prompt o
O und billig besorgt. O
800000000000000000008

Wohnung zu vermieten .
In meinem Hause an der Wildmann¬

brücke ist der erste und zweite Stock mit je
2 Zimmer und Küche an eine größere oder
2 kleine Familien zu vermieten.

Chr. Wildbrett.
Von heute an

gekochtenSchinken
und Schinkenwurst

bei Fr . Weber ,
Schweinemetzger.

^Redaktion , Druck und- Wevletg von Chr'
.' Wildbrett in Wildbad .
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